
Kurt Schumacher eröffnet in Gelsenkirchen mit einer
Absage an die freie Marktwirtschaft Erhards den
Bundeswahlkampf der SPD (19. Juni 1949)

Kurzbeschreibung

Programmatisch waren deutsche Nation, Sozialismus und Demokratie für Kurt Schumacher ein
Zusammenhang. Kompromisse entsprachen nicht seinem Charakter; die Ablehnung der sozialen
Marktwirtschaft und Schumachers deutliche Kritik an der Westintegration durch Adenauer, den er als
„Kanzler der Alliierten“ anklagte, manövrierten die SPD auf lange Zeit fast schon in die Rolle einer
Fundamentalopposition.
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